Görlitzer 


Anzeiget. 


2. Donnerſtag, den 12. Januar 1832. 


C. F. verw. Schirach „Verlegerin. 


Todesfälle. 


Goͤrlitz. In vergangener Woche ſind allhier 

9 Perſonen beerdiget worden, als: Frau Chriſt. 
Roſine Conrad geb. Oeſtreich, Mſtr. Carl Imman. 
Conrads, B. und Tuchm. allh., Ehewirthin, geſt. 
den 3. Jan., alt 64 J. 10 M 7 T. — Johann 
Samuel Kelling, verabſch. Koͤnigl. Saͤchſ. Mus⸗ 
quetier, geſt. den 4. Jan., alt 60 J. 5 M. 4 T. 
— Johann Gottfried Kuͤttner, B. und Maurergef. 
allh., geſt. den 1. Jan., alt 58 J. 9 M. 5 T. — 

rau Joh. Chriſt. Lange geb. Tzſchaſchel, Mſtr. 

am. Glieb. Langes, B. und Tuchſcheerers allhier, 
Ehewirthin, geſt. den 31. Dec., alt 46 J. 11 M. 
17 T. — Igfr. Johanne Frieder, Auguſte geb. 
Otte, weil. Herrn Carl Friedrich Samuel Ottos, 
emerit. Stadtwachtmeiſters allhier, und weil, Frn. 
Chriſt. Eleonore geb Bruͤckner, Tochter, geſt. den 
2. Jan., alt gegen 44 J. — Mſtr. Joh. Friedr. 
Zuͤgfelds, B. und Beutlers allh., und Sen. Marie 
Elifabeth geb. Krauſe, Tochter, Juliane Alwine 
Amalie, geſt. den 28. Dec., alt 4 M. 13 T. — 
Mſtr. Joh. Samuel Auguſt Neumanns, B. und 
Schneiders allhier, und Frn. Johanne Chriſt. Do⸗ 
rothee geb. Ebermann, Sohn, Johann Carl Gu⸗ 


ſtav, geſt. den 31. Deebr., alt 13 T. — Herrn 
Johann Martin Rudolphs, Bg., Schwarz: und 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Schoͤnfaͤrbers allhier, und Sen, Henriette Amalie 
geb. Bonitz, Sohn, Paul Oskar, geſt. d. 1. Jan., 
alt 21 Stunden. — Johann Friedrich Moͤbius, 
Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Charlotte 
geb. Krebs, Sohn, Emil Theodor, geſt. den 4 
Jan., alt 3 M. 1 T. 7 5 £ 


— 


Geburten. 


Goͤrlitz. Hrn. Johann Martin Rudolph, B., 
Schwarz- und Schönfärber allh., und Frn. Hen⸗ 
riette Amalie geb. Bonitz, Sohn, geb. und get. 
den 31. Decbr., Paul Oskar. — Mſtr. Friedrich 
Ernſt Boͤhme, B., Fiſcher und Tuchmachergeſelle 
allh., u. Sen, Marie Eliſabeth geb. Arnold, Sohn, 
geb. den 23. Dec., get. den 1. Jan., Ernſt Hein⸗ 
rich Eduard. — Simon Letſch, Gartenpachter 
allh., und Frn. Joh. Marie Eliſabeth geb. Müller, 
Sohn, geb. den 2. Jan., get. den 6. Jan., Johann 
Herrmann. — Johann Gottlieb Zuſchke, Poſtillon 
allhier, und Frn. Marie Eliſabeth geb. Witſchel, 
Sohn, geb. den 2. Jan,, get. den 6. Jan., Joh. 
Gottlieb Ernſt. — Johann Gottlob Opitz, B. 
und Halter⸗Pachter allhier, und Frn. Johanne 
Chriſtiane geb. Trillmich, Tochter, todtgeboren 
den 2. Januar. 5 


Verheirathung. 
Goͤrlitz. r. Johann Gottfried Hofmann, 
Bg., ut Waffenſchmied allhier, und 
Igfr. Johanne Chriſtiane geb. Uhlich, Mſtr. Jo⸗ 
hann Sam. Ühlichs, B., auch Huf⸗ und Waffen⸗ 
ſchmiedes allh., ehel. einzige Tochter, copul. den 
1. Januar. a a 


Goͤrlitzer Kirchenliſte pro 1831. 
Aufgeboten wurden 109 Paar, davon 64 Paar 
allhier und 45 Paar anderwaͤrts; hieraus find 81 
Goͤrlitzer und 3 Moyſer neue Ehen entſtanden. Ge⸗ 
boren wurden uberhaupt, incl. der todtgebornen, 
407 Kinder, davon in Goͤrlitz 201 Sohn, 183 
Tochter; in Moys 7 Söhne, 6 Toͤchter; in Groß⸗ 
Bießnitz — Sohn — Tochter; in Klein⸗Bießnitz 


— Sohn, 1 Tochter; in Schlauroth 3 Soͤhne, 


1 Tochter; in Rauſchwalde 1 Sohn, 4 Töchter, 
zuſammen 212 Soͤhne, 195 Toͤchter, worunter 60 


uneheliche Kinder. Begraben ſind in allen 359 Per⸗ 


ſonen, wovon 1) mit oͤffentlichen Ceremonien beer⸗ 
diget: aus Goͤrlitz 200, aus Moys 6, nämlich zu 


St. Nikolai 180, und zur L. Frauen 26, 2) ohne 


Ceremonien aber begraben worden: aus Goͤrlitz 146, 
aus Moys 7, und zwar: Ehemaͤnner in Görlig 
45, in Moys 1, Wittwer in Goͤrlitz 14, in Moys 
1, Unverheirathete Mannsperſonen in Goͤrlitz 26, 
in Moys —, Knaben von 6 Wochen bis 10 Jahr 
in Goͤrlitz 58, in Moys 5, ſechwoͤchentl. Söhne in 
Goͤrlitz 21, in Moys —, todtgeb. Söhne in Goͤrlitz 
14, in Moys —, zuſammen in Goͤrlitz 178, in 
Moys 7, maͤnnl. Geſchlechts; Ehefrauen in Goͤr⸗ 
litz 28, in Moys 1, Wittwen in Goͤrlitz 34, in 
Moys 2, Unverheirathete Weibsperſonen in Goͤrlitz 
18, in Moys —, Maͤdchen von 6 Wochen bis 10 
Jahr in Goͤrlitz 62, in Moys 1, ſechswoͤchentliche 
Töchter in Goͤrlitz 16, in Moys 1, todtgeb. Toͤch⸗ 
ter in Goͤrlitz 10, in Moys 1, zuſammen in Goͤrlitz 
168, in Moys 6, weiblichen Geſchlechts. Kommu⸗ 
nikanten zu St. Petri und Pauli waren zuſam⸗ 
men 5838. 5 


Anmerkun g. Aus den letzten vier Doͤrfern werden 
die meiſten Kinder allhier nur getauft, die Trauun⸗ 
gen und Begraͤbniſſe geſchehen in Jauernick. 


Ehrenbezeugung. 

Die Sinsheimer Geſellſchaft zur Erforſchung 
der vaterlaͤndiſchen Denkmale der Vorzeit hat 
den Director der naturforſchenden Geſellſchaft, 
Herrn Polizei⸗Secretair Schneider in Goͤrlitz, 
am 29. September 1831 zu ihrem correſpondi⸗ 
renden Ehren⸗Mitgliede gewaͤhlt. er 


Von der Falkenjagd. 
(Fortſetzung zu Nr. 52. v. J.) 2 
Es giebt viele alte Schriften uͤber die Falknerei, 
unter welchen ſich vorzüglich das lateiniſche Werk 
des Kaiſers Friedrich des Zweiten auszeichnet, daß 


den Titel führt: „. Reliquiae de arte venandi cum 


avibus, “ und das 1788 von Neuem erſchienen iſt. 
— Da die Falkenjagd ſehr koſtbar war, fo hatte 
man das Spruͤchwort: Die Großfalken ziehen das 
Geld an ſich, wie der Magnet das Eiſen. Koͤnige 
und Fuͤrſten zahlten wohl 500 Dukaten fuͤr einen 
trefflich abgerichteten, hochſteigenden Falken. — 
Sehr haͤufig geſchieht dieſer Jagd in den alten 
Ritter⸗Gedichten Erwaͤhnung, wo ſie zu ſchoͤnen 
Gleichnißen dient. Unter andern iſt von ihr oft 
in den hiſtoriſchen Romanzen der Spanier die Rede, 
wo die rechte Hand, Falken-Hand, genannt wird, 
weil man den Vogel auf der Rechten ſitzen ließ; 
aͤhnlicherweiſe wird der linke Fuß, der Biegel-Fuß, 
genannt, weil man mit dem linken Fuß in den 
Biegel ſteigt. Es giebt mehrere Arten von Fal⸗ 
ken, unter welchen der Edel⸗ oder Jagd⸗Falk der 
vorzuͤglichſte iſt. — Dieſer Meiſter im Flug und 
Fang iſt ſowohl in den noͤrdlichen, als ſuͤdlichen 
Gebirgsgegenden Europas zu Hauſe, als auch in 
Deutſchland. Je kaͤlter der Himmelsſtrich iſt, un⸗ 
ter dem er wohnt, je größer und ſtaͤrker iſt er. — 
Gewoͤhnlich erreicht er die Groͤße eines Haushahns. 


Er horſtet in Felſenkluͤften und hat in der Mitte des 


Mai's ſchon ausgewachſene Junge. Kraft ſeiner 
langen Schwingen hat er einen ſehr ſchnellen Flug 
und man weiß, daß er in 16 Stunden 128 Mei⸗ 
len ſteigt. Auf ſeinen Raub ſtoͤßt er in gra⸗ 
der Linie herab. Er wird zum Fang mancher 
Säugthiere und Vögel, und naͤchſt der Reiher⸗ 
beitze, zur Jagd auf Rebhuͤhner, zum Lerchenfang 
und in den Morgenlaͤndern vorzuͤglich zur Gazel⸗ 
len⸗Jagd gebraucht. N 


Sie Bezähmung und- Unterrichtung! des Falken 
zur Jagd iſt ein hoͤchſt mühfeliges Gefchäft, da er 
von Natur ſehr wild und heftig iſt. Zuvoͤrderſt 
laßt man ihn eine Zeitlang auf einer mit Tuch 


überzogenen Stange, die er mit feinen Faͤngen 


bequem umſchließen kann, angebunden ſitzen, und 


hierauf ſtellt man ihn in einen, im Zimmer frei 


ſchwebenden Reif oder Ring, und zwar ſo, daß 
ſeine Faͤnge uͤber den Gelenken mit ledernen Rie⸗ 
men bedeckt und an den Reif gefeſſelt ſind. Ue⸗ 
berdies EN ihm eine . über den Kopf ges 


zogen, die von Leder ift und im Vordertheilſo aus⸗ 


geſchnitten, daß der Schnabel hindurchgeht. So 
angefeſſelt und verpappt, wird der Vogel drei Tage 
und drei Nächte hintereinander unter beſtaͤndiger 
Auffi cht der ſich abloͤſenden Jaͤger, durch unauf⸗ 
hoͤrliche Schwingung des Reifs genoͤthigt, ſich 
ſtets feſt zu halten und ununterbrochen zu wachen. 
Blos am Morgen wird ihm etwas gewaͤſſertes 
Fleiſch zur Aeßung gereicht. 


(Fortſetzung folgt). 


Goͤrlitzer Getreide⸗ 


Preis vom 5. Januar 1832, 


En EUREN 1 ſhir. 25 for. = pf. 1 thlr. 20 fer. 8 pf. 1 thlr 15 ſgr.— pf. 
5 a ee „ 
5 „Hafer — ⸗22⸗[6ͤ/„%. .— =: 20 ʒ⸗» ci — 17 16 = 


Pr 30 d e m . 
Oas zum Luchmacher 9 Au guſt Her bſt ſchen Nachlaſſe gehörige, allhier sub Nr. 625 
gelegene und auf 397 Thlr. 15 fgr. abgeſchaͤtzte Haus, auf welches bereits ein Gebot von 200 Thlr. 
erfolgt iſt, ſoll auf Antrag der Erben nochmals oͤffentlich feilgeboten werden, und es iſt hierzu ein an⸗ 


derweiter Licitations-Termin auf 


den 15ten Februar 1832 Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Bönif ch anberaumt worden, wozu zahlungs= und 


beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 


Goͤrlitz, den 30ſten December — 


u 5 — — Landgericht. 


Bekanntm ach u 
Zum: öffentlichen Verkauf einer Parthie Schnittwaaren Hurch den eee eee Herrn 


Hoffmann, iſt zn auf 


den 27 ſten Januar 1832 von Vormittags 9 Uhr an 
auf dem Landgerichtshauſe allhier anberaumt worden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 


Goͤrlitz, den 20ſten December 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


5 Das Chirurg Nollaufche, allhier sub Nr. 4. am Markte gelegene zweiſtoͤckige, ganz maſſive 
Bürgerhaus nebſt den daran befindlichen Obſt⸗, Gemuͤſe- und Graſegarten, auf 1495 Thaler 5 fgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ur erbtheilungshalber in termino 
den 28ſten März 1832 Nachmittags 2 Uhr 
an Se eee ſubhaſtirt werden, welches Kaufsluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
e Taxe kann in unſerer Regiſtratur während der Erpebitionsftunden eingefehen werden. 


7 mise, den 12ten December 1831. 


Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadtgerichts-Amt. 
Pfennigwerth. 
Im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Koͤnigl. Steueramtes wird den 13. Januar a. c. Vormſt⸗ 
tags 10 Uhr 25 Pfd. verſchiedene a an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft. 


Goͤrlitz, den Iten Januar 1832. 


Koͤnigliches 8 Amt. 


. Avertiſſement. e 
Das sub Nr. 65. zu Nieder⸗Halbendorf, Laubaner Kreiſes belegene, dem Johann George 
Malth gehörig geweſene Viertelbauergut, welches auf 879 Thlr. 7 ſgr. 1 pf. taxirt worden, ſoll 
erbtheilungshalber im Wege freiwilliger Subhaſtation in dem deshalb auf 5 & 
den 27ften März 1832 Vormittags um 10 Uhr d \ 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg angeſetzten Licikationstermine verkauft werden, was 
wir hiermit zur offentlichen Kenntniß bringen. Goͤrlitz, am 9ten December 1831. f b 
Das Gerichtsamt von Schönberg mit Nieder ⸗ Halbendorf. 
5 Schmidt, Juſtitiar. i g ck, 
725 2 Avertiſſement. 5 


Das sub Nr. 7. zu Hermsdorf, Goͤrlitzer Kreifes gelegene, zum Chriſtoph Garbeſchen Nach⸗ 
laſſe gehoͤrige Haus mit Acker- und Gartenland, welches gerichtlich auf 300 Thlr. taxirt worden, ſoll 
erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem deshalb auf 3 
5 den 12ten Maͤrz 1832 Nachmittags 3 Uhr a 

an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Hermsdorf angeſetzlen Licitationstermine verkauft werden, was 
wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. Goͤrlitz, am 22ften December 188 1. 
2 Das Gerichts⸗Amt von Hermsdorf. Schmidt, Juſt. 


Es ſind bei zwei, vor uns wegen Diebſtahls in peinlicher Unterſuchung befindlichen berüchtigten 
Dieben, bunte ſeidene Tuͤcher mit Franzen, eine blauleinwandne Schürze, auch von ihnen verſteckt 
Ein Paar gelblederne Beinkleider, 2 
8 Ein Paar gruͤn-Mancheſter-Beinkleider, | 
Eine bunte blaubodige und eine dergl. ſchwarze Weſte, 
Zwei Streifen Beuteltuch und N Ge 
16 Stuͤck metallene Eß⸗ und Kaffeelöffel: 8 a d 
vorgefunden worden, welche Sachen ſie ohne Zweifel geſtohlen haben. . 

Da wir nun die beſtohlenen Eigenthuͤmer dieſer Sachen bis jetzt nicht ermitteln koͤnnen, ſo ma⸗ 
chen wir, daß ſolche hinter uns ſich befinden, hiermit oͤffentlich bekannt, damit die Eigenthuͤmer ſich 
bei uns melden und nach vorgaͤngiger Legitimation dazu, die Sachen in Empfang nehmen koͤnnen. 
Groͤrlitz, den 28ſten December 1831. : > 

; Das Koͤnigl. Preuß. Landes ⸗Inquiſitoriat. 

5 Ve Fp a ch t u n . 8 i 
In der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz ſollen zwei Ritterguͤther, auf den die Separation der Ausglei⸗ 
chung der gutsherrl. und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe bereits regulirt und in Wirkſamkeit getreten iſt, von 
Walpurgis 1832 an, entweder zuſammen, oder jedes einzeln anderweit verpachtet werden. > 
Der Areal an Feldern, Zeichen und Wieſen, alles zuſammenhaͤngend, betraͤgt circa 3300 Morgen, 
nebſt der Auftrifft in mehr als 4000 M. geſchloßner herrſchaftl. Waldung. Hierzu gehoͤren alle moͤg⸗ 
liche Wirthſchaftsbranchen, als: Brau⸗ und Brennereien, ſchoͤne Viehzucht und die nöthigen Inven⸗ 

tarien. Auskunft giebt auf portofreie Anfrage „ 
J. Fiſchbach 647. an der Frauenkirche zu Dresden. 

Auction zu Seidenberg. 8 f 
ar Den 17. Januar 1832 Vormittags um 9 Uhr wird in dem am Markte gelegenen Riemermeiſter 

Schneider ſchen Haufe hieſelbſt, der Tuchſcheerer Michael Vincenz ſche Mobiliar Nachlaß, 
beſtehend in Betten, Kleidungsſtuͤcken, etwas Brennholz, Bildern, Meubles und Hausrath, an den 
Meiſtbietenden verſteigert und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 0 : 

Seidenberg, den 24ſten December 1831. A Müller, G. A. Actuar. 

; : (Hierzu eine Beilage) SEI: > ie 


ch 


Beilage zu. 2. des Göritzer Anzeigerd, 


Donnerſtag, den 12. Januar 1832. a 


Mittwochs, den 18. Januar 1832 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, wird in der Billetier⸗Amts⸗ 
Stube auf der Breitengaffe Nr. 116. Servis⸗Einnahme gehalten, welches hiermit den Grundſtuͤcks⸗ 
Beſitzern in den offenen Vorſtaͤdten, unter Verwarnung für Execution und reſp. Auspfaͤndung, bekannt 
gemacht wird. iR Langer I., als Servis-Caſſirer. 


Ein gut conditionirtes Klavier ſteht zu verkaufen in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Auf dem Dominio Doͤbſchuͤͤtz iſt das neu erbaute Wirthshaus, an der Reichenbach⸗Nieskyer 
Straße, nebſt Stallung auf 12 Pferde, ſo wie die dazu gehoͤrige Brauerei und Brennerei von dato 
ab, zu ſehr annehmlichen Bedingungen zu verpachten. N FR > 
Ein ganzes Tuchmacher « Handwerkszeug nebſt 3 neuen Zeugen mit flählenen Blättern ſteht zu 
verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. i : 
Die Branntweinbrennerei des Dominii Cunnerwitz kann von heute ab ſofort verpachtet werden, 
welches Pachtluſtigen hiermit bekannt gemacht wird, mit der Bemerkung, daß das Waſſer hierzu vor⸗ 

zuͤglich geeignet iſt. Cunnerwitz, den Sten Januar 1832. ER ; 
5 5 i 5 Winckler, Wirthſchafts⸗ Verwalter. 
Auf dem Dominio Nieder = Sohland J. am Rothſtein findet ein Vogt zu Lichtmeß 1832 
Anſtellung Er er aha 
In dem Langerſchen Brauhofe auf der Unter: Langengaffe Nr. 231. find: einige Stuben mit Alko⸗ 
ven, Kammern, Holzhaͤuſern, einem Gewölbe und Keller, auch den Mitgebrauch der großen Küche, 
entweder im Ganzen oder getheilt, zu vermiethen und naͤchſten Termin Oſtern zu beziehen. 


In der Wurſtgaſſe Nr. 179 c. find zwei Stuben nebſt Kammern und übrigem Zubehoͤr zu Oſtern 
zu vermiethen, und das Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 5 


Eine Stube mit Stubenkammer ſtehet an eine kinderloſe Familie oder an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; das Nähere iſt in der Expedition des Görl. Anz, zu erfragen. 


In Nr. 209. iſt noch eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen; auch ſind daſelbſt 6 eiſerne 
Gitter, 4 Fenſterladen mit ſtarken Eiſen beſchlagen und eine große Doppelthuͤre mit Schloß, ebenfalls 
ſtark mit Eiſen beſchlagen, zu verkaufen. n \ 
Eine Stube und Kammer, Küche und Zubehör, fiehet zu Oſtern an eine ruhige Familie auf dem 
Obermarke zu vermiethen; Näheres in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 5 BT 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und allem übrigen Zubehör iſt von Oſtern an zu vermiethen; 
auch iſt ſolche zu einem Sommer = Local zu gebrauchen, und if das Nähere bei Roͤbiger auf der Vieh⸗ 
weide zu erfahren. at ER 1 


Die Unterzeichnete macht hierdurch bekannt, daß die Verlooſung der zur Unterſtuͤtzung der Armen 
des Laubaner Kreſſes geſammelten Damen⸗ Arbeiten, den 25ſten dieſes Monats, in dem Lokale der 
Harmonie von Nachmittags 2 Uhr an, beſtimmt iſt, und die Ausſtellung der ſaͤmmtlichen Gaben auch 
ſchon Tages vorher ſtattfinden wird, Lauban, am 10ten Januar 1832. f N 
Louiſe v. Bofe, geb. v. Kieſenwetter. 


VV 


Auctions = Anzeige. Monkags, den 16. San. o. von früh 9 Uhr an, ſollen in dem Kuͤhn⸗ 
ſchen Brauhofe Nr. 138. in der Brüdergaffe, ein einthüriger neuer Kleiderſchrank, ein großer Zu⸗ 
ſchneide⸗ und andere Tiſche, Stuͤhle und mehrere andere Mobilien, gegen gleich baare Bezahlung 
verauctioniret werden; auch werden bis zum 15. San, noch Sachen angenommen. 
Guoͤrlitz, den 10ten Januar 1832. Müller, verpfl. Auctionator. 
Ergebenſte Einladung. f . 
Sonntags den 15ten dieſes wird Nachmittags 4 Uhr Concert und nachher Tanzmuſik auf dem 
Saale bei Unterzeichnetem gegeben werden. Entrée à Perſon 14 Sgr. Heino. < 
- Ergebenſte Anzeige. , e 
Daß von kommenden Sonntag, als den 16. d. M. an, die Tanzmuſik von 5 Uhr Nachmittags 
ihren Anfang nimmt, zeiget ergebenſt an : 1 5 
Es ſind alle Donnerſtage und Sonntage friſche Pfannenkuchen bei mir zu haben. 
N Carl Bürger, 
Baͤckermeiſter auf dem Gange. 


Daß ich nicht mehr beim Herrn Stock in der Petersgaſſe, ſondern in der Neißgaſſe im Hinter⸗ 
hauſe der alten Poſt Nr. 354. wohne, zeige ich hiermit ganz ergebenſt an und bitte, mich auch ferner 
mit Auftraͤgen zu beehren, indem ich ſowohl einſpaͤnnige, als zweiſpaͤnnige Fuhren annehmen kann. 

. 5 RE Buchwald, Lohnkutſcher. 

Meinen Freunden und Bekannten beehre ich mich anzuzeigen, daß meine jetzige Wohnung auf 
der Petersgaſſe in dem Stockſchen Haufe Nr. 280. ift. 3 5 

£ Schoͤnfelder, Fleiſchermeiſter. 


Am ten Januar iſt ein Tiger⸗Hund mittlerer Größe, männlichen Geſchlechts, zu mir gekommen, 
denſelben kann der Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Futterkoſten baldigſt bei mir abholen. 

Dienſtag, als den 3. Januar, hat ſich ein ſchwarzer Schafhund mit lichtebraunen Fuͤßen, wei⸗ 
ßer Kehle und Stutzſchwanz, verlaufen; der ihn an ſich genommen, wird gebeten, ihn gegen die 
Futterkoſten und ein gutes Douceur in Sohra bei dem Schäfer C. G. Beyer abzugeben. l 

Vor längerer Zeit habe ich einer gewiſſen Perfon fe ch 8 filberne Eßloͤffel geborgt, kenntlich 
an einem Handwerks-Zeichen am Stiel und ſaͤmmtlich mit den Buchſtaben J. G. T. bezeichnet. 
Man gebe ſolche in der Expedition des Goͤrl. Anz. ab; ſonſt muͤßten andere Maßregeln ergriffen wer⸗ 
den. — Auch ſind zwei kleinere Schluͤſſel an einem eiſernen Ringe verloren gegangen, die Nieman⸗ 
den nuͤtzen koͤnnen. Wer ſie gefunden, wird gebeten, ſolche ebenfalls daſelbſt abzugeben. E. 


Am vergangenen Sonntag, als den Sten d. M. früh, iſt mir mein Hund mit blau lakirtem 2 
Halsband und meſſingnen Blättchen, worauf mein Name und Haus-Nr. 23. gravirt iſt, abhanden 
gekommen. Wer denſelben an ſich genommen, erhält nebſt Erſtattung der Fukterkoſten 1 thlr. Be⸗ 
lohnung von 5 Friedrich Zimmermann, Riemermſtr. 

Es iſt am 29. December v. J. eine grüne Tuchmuͤtze, mit Pelzwerk beſetzt und ausgefuͤttert, ges 
gen eine aͤhnliche vertauſcht worden; derjenige, welcher daher im Beſitz einer ſolchen Muͤtze ift, wird 
erſucht, dieſe gegen die ſeinige in Nr. 401. in der Webergaſſe hierſelbſt abzugeben. 

Da ſich zu dem am heiligen Abend gefundenen Strickbeutel noch kein Eigenthuͤmer gefunden hat, 
mache ich hierdurch zum Zweitenmale bekannt, daß der Eigenthuͤmer denſelben durch rechtmaͤßige Le⸗ 
gitimirung und Inſertionsgebuͤhren bei mir zuruͤck erhalten kann. 5 i ö 
Goͤrlitz, den 11ten December 18382. Fr. Ernſt Engel Jun., Seilermeiſter. 

f (Hierzu eine Titerariige Beilage.) 0 5 


